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mentellem Wege durch Einwirkung geringer Kälte

auf die Puppen ohne künstliche Zucht ist sie sclion

lange bekannt, und hatte ich sie auf normale Art

auch schon mehrmals gezogen.

5. Arctia flavia Fuessli ab. atroabdominalis m.

Lorez.

Abdomine fere vel tote nigro.

Mit ganz schwarzem Hinterleib, aus gefundeneu

Puppen. Kommt bei cf "^d p A'or.

6. Arctia flavia Fuessli ab. albiraacula m. Lorez

Alis posterioribus supra maculis magnis albis.

In dem schwarzen Mittelfelde des Vorderflügels

entstehen grosse- weisse Flecken, die sich so ver-

grössern können, dass im extremsten Falle das ganze

schwarze Mittelfeld weiss wird. Zwei Stücke d P
in meiner Sammlung, wovon eines experimentell

durch Wärme erhalten wurde. Ein sehr schönes

extremes Stück, bei dem das ganze Mittelfeld weiss

geworden, ist in der Sammlung von Herrn Hüni-

Innauen in Zürich, der es aus gefundenen Raupen

durch normale Zucht erhalten hat.

7. Arctia flavia Fuessli ab. latefasciata m. Lorez.

Alis anterioribus fasciis latioribus.

Die weissen Bänder der Vorderflügel verbreitern

sich oft ganz beträchtlich, kommt bei ci" ""d p
vor.

8. Arctia flavia Fuessli ab. nigricans m. Lorez

Alis anterioribus fasciis angustissimis plus minus-

que deletis.

Die Bänder der Vorderflügel werden ganz schmal,

fadenförmig, und verschwinden bald da bald dort

vollstäudig. Bis jetzt nur weibliche Exemplare er-

halten.

Eine rätselhafte (neue?) Noctue.
Vou B. Sl evogt.

Das war eine traurige Köderei in Bathen wäh-

rend des Sommers 1904. Wohl in Folge zweier un-

günstiger Winter und des heurigen nassen und kalten

Frühjahres traten von den hier fliegenden 300 Noc-

tuen-Arten nur etwa 60 auf. Abend für Abend zog

man, von neuer Hoffnung getrieben, in den Garten

hinaus und Abend für Abend kehrte man enttäuscht

und mit leeren Händen wieder zurück. Selbst viele

der grössteu Gemeinheiten, wie pronuba, festiva,

segetum u. s. w., zeigten sich nur in wenigen Exem-

plaren. Etwas besser gestaltete sich die Sache beim

Beginn des Herbstes und tat ich kürzlich einen Fang,

der wohl von allgemeinem Interesse sein dürfte.

Als ich nämlich am 16. (29.) September, gegen
"2 9 ühr Abends die reich besetzten Lockstellen

meines Gartens absuchte, bemerkte ich plötzlich eine

grosse, helle Eule, die glücklich ins Glas fiel. Einige

Augenblicke später erbeutete ich ein ähnliches Tier.

Anfangs glaubte ich, dass es sich nur um Am. caeci-

macula T. handle. Als ich aber später bei der

Lampe die Falter genauer betrachtete, stand ich

ganz verdutzt da. Was war mir denn da zum Ranbe

geworden? Solche Tiere hatte ich noch nie gesehen!

Weder Heinemanu noch Hofmann konnten mir über

dieselben Aufschlüsse erteilen. Keine der Abbildungen

und Beschre bungen passteu ganz dazu. Daher sei

es mir vergönnt eine nach Möglichkeit genaue Schil-

derung des rätselhalten Pärchens ((^ und p) zu

geben.

Die stark glänzenden, scharf gespitzten und breiten

Vorderflügel des grösseren Weibchens , sind oben

gelblichgrau, die des kleineren Männchens dunlder

graugelblich. Fransen ganzrandig, gewellt und von

zwei feinen, grauen Wellenlinien durchzogen. Auch
der vorne gerundete Thorax und eingezogene Kopf
tragen dieselbe Färbung. Die schwarzen Augen gross

und hervorstehend. Zunge kurz und stai k. Fühler des

cf kammzähnig. die ziemlich langen dns p faden-

förmig. Die grautveissUchen, stark ausgeprägten

Rippen erinnern an Arsil. albovenosa Goeze (venosa

Bkh.). Die Nierenmakel ist durch eine dunkle Fül-

lung der Basis augedeutet, während Ring- und Zapfen-

makel fehlen. Eine Querreihe schwarzer Punkte be-

findet sich hinter der Mitte. Der merklich die Hin-

terfiügel überragende Hinterleib, sowie die unter der

Spitze etwas eingezogenen Hiuterflügel sind weiss,

letztere mit deulichen Adern und breitem, grauen

Saume. Hinterschienen länger als die Schenkel,

Sporen stark, cf : 2,5 cm, P : 3 cm.

Zum Schlüsse erlaube ich mir die Vermutung
auszusprechen, dass es sich bei meinem Fange um
eine zwischen Arsilonche albovenosa Goeze und
Simyra büttneri Her. stehende Art handelt, (viel-

leicht auch var. centripuncta H. S. ?), die möglicher-

weise aus Südrussland heuer mit der Bahn einge-

wandert ist. Solche Fälle von sonst in den Ostsee-

provinzen nicht heimischen Arten sollen neuerdings

mehrfach vorgekommen sein. Beiläufig will ich be-

merken, dass die Entfernung vom Pastorat Bathen

bis zur Bahn in der Luftlinie kaum '/a Kilometer

beträgt.
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